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5 Intelligenz-Blatt 8 


für deu 


Bezirk der Königlichen regierung zu D 


＋ * 
Königl. Probinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 


Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


®s 1. Freitag, den 3. October. 1845. 
FFF Fa ER EEE TEN TRIER ED EEE ACER ERROR 
Angemeldete Fremde. 8 
Angekommen den 1. und 2. October. — 


Bekanneimachun ge n. 
1. Der Hofbeſitzer Julius Beſtvatex und deſſen Ehefrau. Julie geb. von Repke 
vrrwittwete v. Gronwald in Altmösland haben vor ihrer Verheirathung, mittelft 
richtlicher Erklärung vom 30. Auzuſt 1845, die Gemeinſchaft der Güter und des Em 
werbes ausgeſchloſſen. a N 525 


Mewe, den 10. September 1845. f Re, 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. BREI 
2. Daß der Kaufmann Guftan Alexander Wichert aus Einlage und deſſen 


Braut Bertha Friederike Apel vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 16. 


September, die Gemeinſchaft der Güter and des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 


wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 23. September 1845. Ak 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


f 


riette Biden gebornen Hancizada, zeige ich meinen 


‚598, iſt zu haben: 
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AVERTISSEMENT. en 
4. In Folge Auftrages des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadigerichts ſollen 
am 11. October e., von Vormittags 10 Uhr ab, vor dem Haufe des Züchnermei⸗ 
ſters Herrn Nagel unter den hohen Lauben verſchiedene Mobilien, Kleidungs ſtücke, 
Wäſche, Silberſachen, 1 Orhoft Franzwein, Papier, Repoſitorien ıc. gegen gleich 
baate Bezahlung verauctionirt werden. ee 
Marienburg, den 30. September 1845. EEE N 

v. Ktendi, * 
f als Auctions⸗Commiſſarius. 

f Euntbin dun ae n. 
4. Heute früh um halb vier Uhr wurde meine Frau, geb. Schröder, von 


einem geſunden Knaben glücklich entbunden. Baron v. Puttkammer. 


Scharfenort bei Danzig, den 1. October 1845. 
5. Heute früh 4 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden. 5 Haze Stern fel d. 
Danzig, den 2. October 1845. Be 5 
2 Todesfälle. 
6. Den ſehr herben Verluſt meiner, heute um 10 Uhr Vormittags, nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden an der Bruſtwaſſerſucht en ae lieben Gattin Auna Hen⸗ 
He erwandten und Freunden, un⸗ 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen, ergebenſt an. 
Heubude, den 1. October 1845. 228 ent 
5 a Der hinterbliebene Gatte. 
3 Geſtern Abend entriß uns der Ted. an der Herzentzündung unſere un⸗ 
aus ſprechlich geliebte Mutter Juliane Laasner im 43ſten Lebensjahre; ſie folgte 
nach 5 Monaten unſerm guten Vater. Wir verlieren in ihr Alles. Wer unſere 
hilfloſe Lage kennt, wird uns jeine Theilnahme nicht verſagen. e 
Danzig, am 2. October 1845. Die hinterbliebenen 8 Kinder. 


TEE erich e Anz eg e. . \ 
3. In L. G. Homann 5 Kunfi: und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


Merkwuͤrdige Prophezeihungen | 
auf die Jahre 1844 bis 1850. Ueberſetzt von Dr, Eberhard aus den Papieren des 
zu Lariſſa jüngſt verſtorbenen Cardinals Laroche Preis 114 Sgr. 
P N 


„„ ’ 
9. Für ein Handlungs⸗Geſchäft wird ein Lehrling gewünſcht; derſelbe muß 
aber mindeſtens Tertia im Gymnaſium oder die Iſte Haſſe einer Bürgerſchule be⸗ 
ſucht haben. Näheres Wedelſche Hofbuchdruckerei. f 
10. Ein Haus auf der Altſtadt, im deſten Zuſtande, welches jährlich 110 Rtl. 


s Miethe trägt, ſteht für den Preis v. 1100 Nl. zum Verk. Näh. im Int.⸗Comt. 
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14. Dem Andenken der Frau Paſtor Fromm. 
1 Reich an Glauben, Liebe, Hoffen Fe 
Sah Dein Geift den Himmel offen i 
„Mitten in der Leiden Nacht. ; i 
Wer fo glaubet, hoffet, liebet 5 . “= 
Und des Glaubens Werke über SEES % 
1 Spricht am Ziel: Es iſt vollbracht! 
12. Dienstag, den 7. October d. J., 7 Uhr Abends, General⸗Beiſammlung 
im freundſchaftlichen Vereine: zur Wahl neuer Bofſtands⸗ und 
zur Aufnahme neuer Geſellſchafts mitglieder. f - | 
Am 29. September 1845 e . 8 
1 . Die Vor ſte he.. nt 
13. Am 1. d. M. ift Abends 10 Uhr auf dem Wege vom Krebsmarkt bis zur 
Wollwebergaſſe ein Arbeitsbeute:, ein Strickzeug und eine Brille im Futteral enthal⸗ 
tend, verloren worden. Der chrliche Finder erhält 1 Rthlr. Belohnung Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1994. 2 Treppen hoch. e RE EITHER IR 
14. An die verehrlichen Eltern der polniſch lernenden Schüler 
f ’ der St. Johannisſchule. AR 
Mit dem 6. October d. J. beginnt ein neuer Kurſus des polniſchen Unterrichts 
an der gedachten Schule. Es können daran die Schüler derſelben unentgeltlich 
Antheil nehmen. Zu wünſchen wäre es, wenn die geehrten Eltern dieſer Jugend 
dann und wann dem Unterricht beiwohnen wollten. Dieſe Aufmerkſamkeit würde 
ſowohl für den Lehrer als auch beſonders für die Schüler ſehr ermanternd ſein, bei 
welcher Gelegenheit die ec e che dere end den Privat - Unterricht zur 
ſchnellern Erlernung dieſer nützſſchen Sprache, beachtet werden könnten, weil der 
Lehrer die langen Winterabende oder Mittwoch und Sonnabends die Nachmittags: 
ſtunden dem Unterricht der Jugend im Polniſchen mit Vergnügen für eine mäßige 
Vergütung widmen würde. Auch iſt derſelbe bereit, halb lateiniſche und halb pol⸗ 
nifhe und tuſſiſche Briefe und Documente als vereidigter Dollmetſcher dieſer Spra⸗ 
chen gegen ein mäßiges Honorar aufs ſorgfältigſte zu überſetzen. 
Danzig den 1. October 1845. Mrongovius, 


n f Prediger zu St. Annen. 

15. Das Buch unter der No. 10192. von der Spaarkaſſe iſt mir Ende Juli 
d. J. abhänden gekommen; bitte den jetzigen Inhaber des Buches, daſſelbe Laſtadie 
No. 438. einzuhändigen, indem es für Inhaber keinen Werth hat. r 
16. Wer zum 1 April 1846 in der Stadt oder in den Vorſtädten, innerhalb 
der Thöre, eine Wohnung mit Garten zu vermiethen hat, beliebe 


feine Adreſſe in der Wollwebergaſſe No. 546, abzugeben. 
17. Ein Mitleſer zum Intelligenzblatt wird geſucht Dienergaſſe No. 153. 
18. Ein Lehrer wünſcht Privat⸗Stunden in Schulwiſſ. u. Sprachen zu ertheil. 
Näheres Scharrmacherg. 1977. 2 Treppen. EN 
19. Logen⸗Plätze im iſten Rang find zu vergeben Breitgaſſe No. 1057. 
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(Nachts um die zwölfte Stunde verläßt der T 
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20. Heute Fteitag letztes großes Concet im Schauſpielhauſe, 
von der früher Gung'lſchen le aus Berlin; unter beitung des Herrn Harpf. 


Zum Schluß dieſes letzten Eoncentes wird 


die nächtliche Heerschau, 
Tongemälde von Jof. gas aufgeführt nach folgendem Programm: 

1. Der Abend bricht an. — 2. Abends Gebet. Choral. — 3. Anbruch der 
Nacht. (Die Muſik bezeichnet das gänzliche n der Erdenbewohner.) 
— 4. Herannaben der Geiſſerſtunde. Zwo — 5. Die Heerſchau! 

Tide fein Grab ic.) 6. Franzs⸗ 
ſiſche Trommel⸗ und Trompetenſignale, kriegeriſche Märſche. Ende der Geiſter⸗ 
ſtunde und Anbruch des Morgens. (Die Muſik bezeichnet das Erwachen der Na- 
tur.) — 8. Finale. (Das war die große Parade Im elyſaiſchen Feld', die um die 
12. Stunde der rodte Cäſar be 


21. | Caffée National 
Heute Breirag Harfen-Eoncen von der Familie Frit ſch. 
F. W. Brämer. f 
„22. Sonntag; den 1 d. M. Tanzmuſik in meinen Gaſthauſe zu 1 
a gegen Entrée. Fr. A. De ſch 


Zu dem, am Sonnabend, den 4. n bei mir ſtattfindenden Valle 
lade ich e ein. . Kraufe, 2 
Gaſtwirt = Pr Bali Meer No. 351. 


24. 5 Bein 6. October an beginnt mein 1 in fibers 
Jahren ge R. F Er cke 


Balletmeiſter des hieſigen 3 


a REED. CR. 
Die Sonntags und Abend = Gewerbfchule für Geſellen und Lehrlinge wird 
Montag, den 13. October, wieder eröffnet. 

Anmeldungen werden Breitgaſſe No. 1043. entgegen genommen. Lehrlinge 
haben einen Erlaubnißſchein ihrer Lehrherrn einzureichen. Jeder Aufgenommene iſt 
zum regelmäßigen Beſuch der Schule verpflichtet. 

26. Logen⸗Plätze im ten Rang find zu haben Goldſchmiedegaſſe No. 1092. 


2%, Penſion für Knaben, beſonders Gynmaſiaſten, bei einem Lehrer des 
Gymnaſiums weiſet das Intelligenz⸗Comtoir nach. 


26. Die aus der 8 eutliehenen Bücher find, der Ben 


ordnung Eines hochedlen Rathes . am 4., 8. oder 11. M. zur Reviſion 
dorthin wieder abzuliefern. Dr. Löſchin. 
Am 2. Oktober 1845. 


ease 


ei — = 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
** No. 231. Freitag, den 3. October 1546 | | 
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29, Meinen Freunden und Bekannten, fo wie denen, welche den begonnenen 
Mal: und Zeichnen⸗Unterricht fortzuſetzen oder an demſelben Theil zu nehmen 
wünſchen, die ergebene Anzeige, daß ich vom 2. October ab in meiner früheren 
Wohnung, Glockenthor No. 1974., anzutreffen bin. Tg 
Alb. Juchanowiütz, 
; A Landſchafts⸗Maler. 
777ETTCbͤõãĩ?v TEEREDETE EHER TPEDETTETE TEN T BE 
* 30. Bon Sonnabend, den 4. October, ab wohne ich Langgaſſe No. 8 
376., neben dem Pick ſchen Gebäude, P. Aug. Wolffsohn, Zahnarzt. 10 

EUROS LEE SERELE REN ELENENETTTESESERE NT PETE DENE TEREORTEETETE EEE 
31. 200 rtl. auf Wechſel u. andre Sicherh. ſucht man unt. G. im Int.⸗Comt. 
. Der Finder einer Infanterie⸗Säbelſcheide, die auf dem Wege von Langfuhr 
bis zum Hohenthor verloren iſt, erhält bei Abgabe derſelben Jopengaſſe No. 559. 
eine angemeſſene Belohnung. ER ER | 


— er m i e t d u n g e n f 

38: Jopengaſſe No. 735. iſt 1 meubl, Zimmer zu vermiethen. i 

34. Der Unterraum des Stein⸗Taube⸗Speichers iſt z. v. Näh. Mattenb. 256. 
35. Kohlenm. 205,6. iſt 1 meubl. Logis an einz. ruhige Perſonen zu verm. 
36. rauengaſſe No. 893. iſt 1 meublirter Saal billig fofort zu vermieten. 
37. I- freundl. Zimmer, auch m. Meub., Laſtadie 432. am Gymn. z. verm. 
ww. Hundegaſſe 328. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 heizb. Zimmern nebſt 
Schlafcabinet, Küche, Keller u. lauf. Waſſer a. d. Hofe z. recht Zeit z. v. Näh. daſ. 
39. Schnüffelmarkt No. 655. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Alkoven am einen 
ruhigen Elnwohnet aus dem Eirilſtande zu vermiethen. i 
40. Eine Stube nebſt Kabinet, Boden und Küche iſt ſofort Iſten Steindamm 
No. 374. an ruhige Bewohner zu vermierhen. 
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41. Freitag, den 3. October 1845, Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 


Grondtmann und Richter im Hause Ankerschmiedegässe No. 179. an den 
eistbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Harlemer Blumenzwiebeln, 
welche so eben mit Capt. de Bör von Amsterdum angekommen sind. 
NB. Diese Blumenzwiebeln sind von dem seit Jahren hier rühmlichst be- 
kannten Blumisten E. H. Krelage, der diese Sendung ausserdem ganz 
besonders empfiehlt. 


r 


* 
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42. Montag, den 6. October 1845, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäkler 
A. Momber in dem Hauſe in der Hundegaſſe No. 287, in der Nähe des Kubtho⸗ 


res, durch Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 


Ein Sortiment ächte Harlemer Blumenzwiebeln, welche ſo eben durch Capt. 
de Boer, im Schiff Geſina, hergebracht ſind. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 
43. Neue große Mauerſteine, fo wie auch neue große Dachpfannen find billig 
zu kaufen Langgaſſe No. 535. A 5 8 2 
44. Häkerg. 1440. iſt 1 Betträhm, 1 Sopha n. 1 Blätterpreſſe bill zu verk. 
45. Fichten Klobenholz a 4 Thlr. liegt an der Schäferei. 


46. Eine milchende Kuh iſt Umſtände halber Ohra No, 83. zu verkaufen. 
47. Heil. Geiſtgaſſe No. 924. ſind 2 Arbeitspferde zu verkaufen. 
48. Gut ſingende Kanarienhähne werden billig verkauft Iten Damm 1426. 


49. Beſter friſcher Saatweizen iſt zu haben Mattenbuden No. 258. 
so. Louis Spohr „Violinſchule“ ganz neu. 
Mit erlaͤuternden Kupfertafeln. 
Driginal⸗Ausgabe. 
zu verkaufen Maßkäuſchegaſſe No. 4229. 
51 Es empfiehlt fein aufs Reue aſſortirtes Lager Rathen oder Con⸗ 
a tersetiond- Britten u. Augengläfer, Lorgnets, Lupen 


und vorzüglich feine Theaterperſpective pp., al⸗ 
les in feinſter Sorte und ſchmeichelt ſich dem geehrten Publicum, jedem eine 
paſſende Brille aus ſeinem Lager wählen zu können; auch iſt er bereit, die 
einmal gekaufte Brille in einigen Tagen, wenn fie nicht paſſend erſcheint, umzu⸗ 
tauſchen. Ferner noch ſehr richtige Alkoholometer, Thermometer, (in 


mehreren Sorten) Saccharometer, Lauge⸗, Bier: und Eſſigprober pp., alles in 


größter Auswahl und zu ſehr billigen. Preiſen ſortirt; auch werden einzelne Bril⸗ 
lengläſer eingeſchliffen don C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
Pfefferſtadt, im Stall der reitenden Artillerie, ſind 2 Offizier⸗Reit⸗ 
52. pferde, ein Wallach 5° 3“ groß, auch in der Droſchke zu benutzen, 
und eine feine. Stute, 5/ 2, beide hellbraun ohne Abzeichen, dillig zu verkaufen. 


53. Bere Thorner Lebkuchen, 16 fan v. Ded, Cataſinchen 
21% ſgr. b. Dtzd., find in der Bonbon⸗Fabrik Breit⸗ u. Zwirng.⸗Ecke 1149. z. hab. 


54. Die Bonbon-⸗Fabrik Breit⸗ u. Zwirng.⸗Ecke 1149. empfiehlt Malz; 


Mohrrüben 10 fg p. U., Eitr.-, Chocolad.⸗, Himb.-, Roſen⸗, Vanille⸗Bonbons 12 fg. p. U. 


r 


. IE 


